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Ihre Botschaft an die Selbstverwaltung:  
Gute Personalbemessung jetzt!
Gute psychiatrische Behandlung braucht vor allem eins: genug Zeit. 
Deshalb muss genügend Personal vorgesehen werden – mehr als in  
der bisherigen Psychiatrie-Personalverordnung (PsychPV).  
Und dieses Personal muss auch tatsächlich da sein – Personalvorgaben 
müssen umgesetzt und kontrolliert werden. 
Eine »PsychPVplus« eben. Damit Patientinnen und Patienten  
bestmöglich betreut werden und die Beschäftigten gesund bleiben. 

Das müssen die Verbände der Krankenkassen und der 
Krankenhäuser umsetzen, die derzeit im Gemeinsamen 
Bundesausschuss über neue Personalstandards für die 
Psychiatrie verhandeln.

Doch die Zeit wird knapp. Wir fordern die Selbstver­
waltung aus Kliniken und Krankenkassen auf, jetzt ver­
bindliche, bedarfsgerechte und konsequent umgesetzte 
Personalvorgaben zu schaffen.
Denn noch immer ist völlig unklar, wie diese am Ende 
aussehen werden. Gibt es endlich den nötigen Personal­
zuwachs, damit Patient*innen gut behandelt werden 
können und Beschäftigte nicht überlastet werden?

Deshalb bitten wir Sie: 
Unterschreiben Sie jetzt 
„Ihre Botschaft an die 
Selbstverwaltung“!

Mit unserer Kartenaktion fordern wir die Deutsche 
Krankenhausgesellschaft (DKG) und den GKV-Spitzen­
verband (GKV-S) auf, für eine gute Personalaus­
stattung in den Fachkliniken und Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik zu sorgen. 
Die Karten können von Beschäftigten, Angehörigen, 
Patient*innen und allen Krankenversicherten unter­
schrieben werden. 

Bitte unterstützen Sie unsere 
Forderung mit 
zwei Unterschriften!

https://psychiatrie.verdi.de
Kontakt für Rückfragen: 
gisela.neunhoeffer@verdi.de 

Kolleg*innen aus Konzernbetriebsräten, hier von SRH, 
Asklepios und KfH, unterschreiben für die PsychPVplus



Patient*innen haben ein Recht auf gute Versorgung. 
Psychiatrie ist Beziehungsarbeit. 
Das geht nur mit einer guten Personalausstattung.

Wir brauchen eine Personalbemessung, 
die es uns ermöglicht, unsere Arbeit gut zu schaffen, 
ohne davon selbst krank zu werden. 

Wir brauchen eine Personalbemessung, die ein hohes  
Qualifikationsniveau in allen Berufsgruppen sicherstellt.  
Patientenorientierte Psychiatrie braucht Fachkräfte! 

Wir brauchen eine Personalbemessung für alle relevanten 
Berufsgruppen. Sie muss verhindern, dass aus Kostengründen 
Kolleg*innen einer Berufsgruppe die andere ersetzen sollen.

Mit genügend Personal können Zwang auf das Unvermeid­
bare beschränkt und Gewalt gegen Beschäftigte und 
Mitpatient*innen vermieden werden. Dies muss durch die 
Personalmindeststandards abgesichert werden. Wir haben 
ein Recht auf sichere Arbeitsplätze!

Warum PsychPVplus? 
Bis Ende 2019 wird eine neue Personalbemessung („Personalmindeststandards“) für die stationäre 
Psychiatrie erstellt. ver.di fordert eine PsychPVplus – eine Personalbemessung, die alle Aufgaben  
bedarfsgerecht und umfassend abdeckt. Nur so können gute Versorgung und gute 
Arbeitsbedingungen gewährleistet werden.

Mehr zu den ver.di-Positionen zur PsychPVplus: 
https://kurzelinks.de/psychpvplus

Die neuen Personalstandards werden hinter verschlos
senen Türen erarbeitet. Wie sie aussehen werden, ist 
noch völlig unklar. 
Wir mischen uns ein – damit das Ergebnis gute Arbeit  
und gute Versorgung ermöglicht. Wir wollen eine 
menschliche Psychiatrie. Deshalb werden wir  
aktiv für die PsychPVplus! 

Du möchtest mehr tun?
Wir suchen ehrenamtliche Botschafter*innen, 
die uns dabei unterstützen, in den Einrich­
tungen für die PsychPVplus zu werben,  
diese Kartenaktion durchzuführen und weitere  
Aktivitäten zu  unterstützen. 
Anmeldung unter
http://kurzelinks.de/psychpvplus-botschaft

Jedes neue Mitglied hilft, unsere Durchsetzungs­
macht zu stärken, auch in dieser Auseinander­
setzung: 
https://mitgliedwerden.verdi.de

ViSdP: Sylvia Bühler, ver.di, Fachbereich Gesundheit, 
Soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin,
Bearbeitung: Gisela Neunhöffer, Februar 2019
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	Textfeld 3: Ausgefüllte Karten bitte wieder 
zurück an:

» Den/die Verteilende oder
» die ver.di-Betriebsgruppe oder
» den ver.di-Bezirksfachbereich 3 vor Ort 
 
oder per Post an: 
» ver.di Bundesverwaltung, 
Fachbereich 3, Kerstin Motz, 
Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin


